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Bericht über die außerordentliche Generalversammlung
vom 16. November 2018

Präsenz: 84 Mitglieder | Prokura:  49 Mitglieder

Einführung

Die außerordentliche Hauptversammlung findet statt, um den Mitgliedern der Genossenschaft die Arbeits- und 
Funktionsweise von COCITER vorzustellen und Überlegungen über die Möglichkeit anzustoßen, unseren Mitgliedern 
durch eine Reduzierung der Stromrechnung einen Vorteil verschaffen zu können. 
Achim Langer und Mario Heukemes sind für die Präsentation und Animation des Abends verantwortlich.

Erster Teil - Wie funktioniert COCITER?

Diese Präsentation soll unter anderem erklären, warum die COCITER-Tarife am Marktpreis gekoppelt sind.

Folie 1

COCITER gehört derzeit 12 Bürgergenossenschaften, die grünen Strom produzieren. Eine davon ist Courant d‘Air.

Folie 2 - Die Organisation des Strommarktes 

Definition der Marktteilnehmer: Der Produzent (Courant d‘Air), der Übertragungsnetzbetreiber (TSO - Elia), der Ver-
teilernetzbetreiber (DSO - Ores-Resa) und der Lieferant (COCITER).

Folie 3 - Die Stabilität des Netzes

Die 50 Hz müssen vom Bilanzkreisverantwortlichen - BKV 
(in Englisch: Balance Responsible Entity - BRE) aufrecht 
erhalten werden.
Courant d’Air, für die Stromproduktion, und COCITER, für 
die Stromlieferung, müssen mit einem Bilanzkreisverant-
wortlichen (BKV) arbeiten, der die Stabilität des Netzwerks 
gegenüber Elia gewährleistet.
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Folie 4 - Die Stabilität des Netzes

Folie 5 - Die aktuelle Rolle, die COCITER spielt

Folie 5 zeigt, dass Courant d‘Air seine Produktion über einen BKV verkaufen muss, der bei dem Vorgang eine Marge 
im Verhältnis zum Marktpreis erhält.  COCITER seinerseits bezieht den Strom vom BKV, der ihn vom Markt bezieht 
und ihn zuzüglich einer Marge weiterverkauft.

Der BKV garantiert COCITER, dass seine Kunden jederzeit Strom haben. Dazu werden die Produktionsressourcen des 
Portfolios des BKVbenutzt (einschließlich der Produktion von Genossenschaften wie Courant d‘Air). Wenn für einen 
bestimmten Zeitraum die Produktion geringer ist als der Verbrauch seiner Kunden, wird die fehlende Produktion am 
Markt hinzugekauft. Andererseits, wenn die Produktion für einen bestimmten Zeitraum den Verbrauch übersteigt, 
verkauft der BKV den Überschuss auf dem Markt. Da BKV-Leistungen zu Marktpreisen abgerechnet werden, werden 
die Preise von COCITER ebenfalls zu Marktpreisen berechnet.

Folie 6 - Die zukünftige Rolle von COCITER

Wenn COCITER in Zukunft selbst als BKV auftreten und Zugang zum Markt erhalten kann, kann sie ihren Strom 
direkt von Courant d‘Air und anderen Genossenschaften beziehen und nur noch das an der Börse kaufen, was für 
seine Kunden benötigt wird. Dadurch wird ein Teil der Kosten, die im Moment an den aktuellen BKV gezahlt werden, 
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eingespart und Cociter ist für einen Teil des benötigten Liefervolumens unabhängig vom Marktpreis.

• COCITER übernimmt die Transport- und Verteilungskosten für Elia und Ores.
• COCITER zahlt föderale und regionale Steuern.
• COCITER stellt seinen Kunden Strom + Transport + Steuern in Rechnung.
• COCITER muss den Cwape und CREG (Regulierungsbehörden) Berichte vorlegen.

Folie 7 - Das Personal

Folie 8 - Die aktuellen Herausforderungen

Folie 9 - Die wichtigsten Entwicklungen

Folie 10 - Die Entwicklung der Vertragsabschlüsse
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Folie 11 - Die Greenpeace-Rangliste

Folie 12 - Der Finanzplan

Diese Folie zeigt die Entwicklung der abgeschlossenen Verträge (blaue Linie). COCITER hat noch nicht den Break 
-Even erreicht und das Jahresergebnis ist noch negativ. Der orangefarbene Balken zeigt die kumulierten Verluste seit 
2014. Ein ausgeglichener Saldo wird ab 2020-2021 erwartet, aus dem dann die kumulierten Verluste durch positive 
Jahresergebnisse schrittweise reduziert werden können.

Folie 13 - Preisvergleich von 6 Stromanbietern
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Diese Folie vergleicht die Preise von COCITER für den Monat Dezember 2018 mit denen der Konkurrenz. In Orange 
finden wir den Abonnement-Preis, in Grau den Energiepreis, in Dunkelblau den Beitrag für die erneuerbaren Energi-
en, in Hellblau die Kosten für Transport, Verteilung und Steuern. Wir stellen fest, dass COCITER mit bei den güns-
tigsten Preisen liegt. Der günstigste auf der Liste ist ein Vertrag, bei dem per Lastschrift bezahlt werden muss und ein 
Abonnement, das pro angefangenem Jahr und nicht pro Tag berechnet wird, ohne Möglichkeit, den Anbieter telefo-
nisch zu erreichen und wenn der Kunde eine Papierrechnung verlangt, erhöht sich der Preis um 30 €/Jahr.

Folie 14 - Kapital und Investitionen in COCITER

Die angeschlossenen Genossenschaften haben bei der Gründung ein Modell vorgeschlagen, das eine Kapitalisierung 
von COCITER im Verhältnis zum Eigenkapital jeder Mitgliedsgenossenschaft vorsieht. Die Grafik rechts zeigt das Ka-
pital der 3 „größten Genossenschaften“ und der Summe der anderen. Die danebenstehende Grafik zeigt die entspre-
chende Beteiligung am Kapital von COCITER. Beide Diagrammen stimmen praktisch überein.

Folie 15 - Verpflichtungen von Courant d‘Air in COCITER

Um COCITER schneller ins Gleichgewicht zu bringen, vereinbarten die Partner, ihre Beteiligung an COCITER zu 
erhöhen, eine COCITER-Rechnung für die den eigenen Mitgliedern erbrachten Leistungen zu akzeptieren und ein 
Darlehen für die Garantien zu gewähren, die COCITER den Netzbetreibern gewähren muss. Dieses Darlehen wird 
mit einem Zinssatz von 2% entlohnt.
Die folgende Folie zeigt die Höhe der Garantien. Diese entsprechen 3 Monatsvorauszahlungen auf den Transport- 
und Verteilungsteil der Rechnung. COCITER ist derzeit verpflichtet, den Betrag bei der „Caisse des dépôts et consig-
nes„ einzuzahlen. Langfristig hofft COCITER, Bankgarantien erhalten zu können, die es ermöglichen, diese Voraus-
zahlung nicht mehr tätigen zu müssen und so den eigenen Cashflow nicht mehr zu belasten.

Dafür muss COCITER so schnell wie möglich bessere, positive Bilanzen vorlegen können.

Folie 16 - Von COCITER zu erbringende Garantien

Mit dieser Folie wurde der erste Teil abgeschlossen.
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Zweiter Teil - Wie kann COCITER geholfen werden? 3 Beispiele

Der heutige Abend findet statt, weil eine Diskussion um einen Rabatt auf die COCITER-Stromrechnung anstatt der 
Auszahlung der Genossenschaftsdividende von einigen Mitgliedsgenossenschaften in den Raum geworfen worden 
ist. Der Verwaltungsrat von Courant d‘Air sah sich nicht in der Lage, eine konkrete Stellungnahme zu diesem Thema 
abzugeben, da die Auswirkungen dieser Politik auf die Genossenschaft und die Genossenschaftler noch nicht analy-
siert werden konnten.
Wir haben daher über 3 Beispiele für Rabatte nachgedacht und 3 Vorschläge ausgearbeitet, die in Frage kommen oder 
als Diskussionsbasis dienen können. Eine Kombination zwischen den 3 Beispielen ist ebenfalls möglich. 
Es handelt sich hierbei nur um mögliche Beispiele, die eine interne Diskussion anregen sollen.

Folie 1 - Vorabinformation: Finanzentwicklung bei Corant d‘Air

Präsentation der vorläufigen Prognose der Finanzentwicklung, wie sie in jeder ordentlichen Hauptversammlung 
erläutert wurde. Diese Prognose sieht vor, dass Courant d‘Air ab 2020-2021 in mehrere Windräder investieren kann 
und dass sich das Kapital von derzeit 3.650.000 € auf über 6.500.000 € im Jahr 2022 erhöhen wird. Der Plan basiert auf 
moderaten Produktionszahlen und der Aussicht, eine Dividende von 4% ausschütten zu können.

Folie 2 - Angenommene Entwicklung der COCITER-Haushalte bei Courant d’Air

Diese Folie analysiert die Anzahl der Haushalte, die Mitglied bei Courant d’Air sind, etwas genauer. Ausgangspunkt 
der Überlegung ist, dass die Anzahl der Anteile pro Mitglied steigen wird, sobald die Begrenzung auf 3 Anteile 
aufgehoben wird. Aus den Statistiken unserer Datenbank geht hervor, dass der durchschnittliche Mitglieds-Haushalt 
bei Courant d‘Air aus 1,42 Personen besteht. Diesen Faktor übernehmen wir für die kommenden Jahre. Es wird ein 
Anstieg der Haushalte mit COCITER-Vertrag von aktuell 68% auf 70% in 2022 angenommen.
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Folie 3 - Vorschlag 1
Eine durch Courant d’Air getragene  Preisermäßigung

auf die Stromrechnung der Courant d’Air Mitglieder-Kunden
Vorschlag 1A: Rabatt auf das Abonnement

Der Rabatt auf den Abonnementpreis bei Cociter wird anhand der Regel von 10 € /Anteil bei einem Maximum von 
40 € pro Haushalt festgelegt. Die Kosten für eine solche Maßnahme für Courant d‘Air würden 33.896 € im Jahr 2018 
und 67.908 € im Jahr 2022 betragen. Durch die Übernahme dieser Kosten würde die verfügbare Dividende von 4% auf 
3,06% im Jahr 2018 und von 4% auf 2,92% im Jahr 2022 fallen. Der Rabatt auf das Abonnement entspricht somit einer 
Reduzierung der Dividende um bis zu 1%.

Folie 4 - Finanzieller Vorteil

Diese Grafik zeigt die Verteilung des Rabatts abhängig davon, wieviel Anteile ein Haushalt besitzt. Die blaue Linie 
zeigt den Verlauf einer Dividende von 4%. Die Balken stellen die Summe aus Rabat und 3% Dividende dar. Die Grafik 
zeigt, dass die Haushaltskunden von COCITER, die 4 Anteile halten, einen Rabatt von 40 € + 8 € Mehrwertsteuer und 
einer Dividende von 3 % erhalten, am meisten profitieren. Alle COCITER-Kundenhaushalte mit 1 bis 20 Anteilen pro-
fitieren von der Formel, da ihr Vorteil größer als eine Dividende von 4% ist. Haushalte, die keine COCITER-Kunden 
sind oder mehr als 20 Anteile besitzen, haben einen Nachteil zu verzeichnen.
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Folie 5 - Vorschlag 1B: Rabatt auf den Energiepreis

Dies ist eine Variante des ersten Vorschlags, bietet aber keinen Rabatt mehr auf das Abonnement, sondern auf den 
Preis pro kWh, d.h. 10 €/MWh bei maximal 37 €/ Haushalt. Die Kosten der Maßnahme stellen einen Dividendenrück-
gang von etwas mehr als 1% dar, aber die Zahlen liegen ziemlich nahe an der ersten Variante.

Folie 6 - Finanzieller Vorteil

Diese Grafik unterscheidet sich etwas von der ersten. Die Haushaltskunden von COCITER, die nur einen Anteil besit-
zen, würden mit 37 € + 8 € MwSt. plus 3 % Dividende den größten Vorteil erzielen. Alle COCITER-Kundenhaushalte 
mit 1 bis 19 Anteilen würden von der Formel profitieren, da ihr Vorteil mehr als 4% Dividende beträgt. Haushalte, die 
keine COCITER-Kunden sind oder mehr als 19 Anteile besitzen, würden einen Nachteil haben.
Die Formeln 1 A und 1 B sind mit Ausnahme der Verteilung der Vor- und Nachteile nahezu gleichwertig.

Folie 7 - Analyse
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Vorschlag 2
Eine durch alle Kooperativen getragene Reduzierung des Energiepreises

für Mitglieder bei COCITER um den günstigsten Preis auf dem Markt zu erzielen

Folie 8 - Analyse

Damit COCITER systematisch der günstigste oder sehr nahe am billigsten Anbieter auf dem Markt ist (einschließlich 
zeitlich begrenzten Werbeaktionen der anderen Anbieter), ist es notwendig, mit einer Senkung unserer Tarife um fast 
60 €/Jahr und pro Kunde zu rechnen. 
Diese Folie, die etwas umfangreicher ist, analysiert die Kosten einer solchen Politik für alle angeschlossenen Genos-
senschaften. Für 2018 wären dies 180.000 € und für 2022 474.000 €. Diese Kosten werden entsprechend ihrer Größe 
auf alle Genossenschaften verteilt. Für Courant d‘Air würde dies 61.486 € für 2018 und 123.182 € für 2022 bedeuten 
(Variante bei der die Kosten im Verhältnis zu der Anzahl Kunden gesetzt werden).

Die Kosten dieser Maßnahme würden eine Verringerung der Dividende um fast 2% zur Folge haben.
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Folie 9 - Finanzieller Vorteil

Die Haushaltskunden von COCITER, die nur einen Anteil besitzen, würden mit 60 € + 13 € MwSt. plus 2 % Dividende 
den größten Vorteil erzielen. Alle COCITER-Kundenhaushalte mit 1 bis 16 Anteilen würden von der Formel profi-
tieren, da ihr Vorteil mehr als 4% Dividende beträgt. Haushalte, die keine COCITER-Kunden sind oder mehr als 16 
Anteile besitzen, hätten einen Nachteil zu verzeichnen.

Folie 10 - Vorschlag 2 
Eine durch alle Kooperativen getragene Reduzierung des Energiepreises für Mitglieder bei COCITER

um den günstigsten Preis auf dem Markt zu erzielen

Folie 11 - Vorschlag 3 
Ein Teil der Personalkosten von COCITER wird durch alle Kooperativen getragen

Um COCITER möglichst schnell ins Gleichgewicht bringen zu können, wäre es ausreichend, wenn die Mitgliedsge-
nossenschaften einen Teil der Gehälter von COCITER übernehmen würden.  
 
Im Rahmen dieser Idee würden die Genossenschaften ab 2018 50% der Personalkosten übernehmen. Dies entspricht 
für 2018 in etwa den Kosten einer Vollzeitstelle. Der Anteil von Courant d‘Air an diesen Kosten würde 20.495 € im 
Jahr 2018 und 25.988 € im Jahr 2022 betragen (Variante bei der die Kosten im Verhältnis zu der Anzahl Kunden gesetzt 
werden).
Die Kosten der Maßnahme stellen eine Dividendenreduzierung von mehr oder weniger 0,5% dar. 
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Folie 12 - Finanzieller Vorteil

Diese Maßnahme würde sich proportional auf alle Haushalte in gleicher Weise auswirken, unabhängig davon, ob sie 
COCITER-Kunden sind oder nicht.
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Folie 13 - Analyse Vorschlag 3

Folie 14 - Zusammenfassung der 3 Vorschläge
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Fragen und Antworten

Frage: Wird es nicht volatile Kunden und/oder schlechte Zahler anziehen, die nur nach dem Preis schauen, wenn die 
Einschränkung, sich an einer Genossenschaft beteiligen zu müssen, nicht mehr gilt?

Antwort: COCITER ist nicht der billigste Anbieter. Tatsächlich können schlechte Zahler sich angezogen fühlen, aber 
auch einige Kunden, die schon Mitglied einer Kooperative sind. Etwa 10% der COCITER-Kunden bezahlen ihre Rech-
nungen zu spät, und weniger als ein Prozent sind derzeit sogen. Risikokunden.

---
Frage: Aber es hängt auch vom Volumen des Stromverbrauchs einzelner Kunden ab. Einige KMUs/Unabhängige mit 
großen Volumen könnten ein großes Loch hinterlassen, wenn sie ihre Tätigkeit einstellen bzw. in Konkurs gehen.
Antwort: Bis vor kurzem wurde das Volumen hauptsächlich von Privatkunden getragen. In letzter Zeit hatten wir ein 
Unternehmen mit einem ziemlich großen Volumen, aber es bezahlt derzeit seine Rechnungen korrekt. Im Finanzplan 
und in der Bilanz gibt es Rückstellungen, die für unbezahlte Schulden gebildet wurden und werden.

---
Frage - Anmerkung: Für Personen, die im Ausland wohnen oder Mieter sind, ohne die Möglichkeit, COCITER als 
Stromanbieter zu wählen, ist die Idee eines Rabatts über die Stromrechnung kein Vorteil.

---
Frage - Anmerkung: Für KMU oder Selbständige, die die Stromrechnung als Kosten deklamieren können, ist das kei-
ne gute Idee. Auch angesichts der Anzahl der beteiligten Genossenschaften wird es notwendig sein, eine sehr einfache 
Lösung zu finden, da sich COCITER sonst mit zusätzlicher Arbeit überlastet.

Fragestellung: Für die ersten Mitglieder, die die Entwicklung durch eine große Anzahl von Anteilen unterstützt haben 
und ein tugendhaftes Verhalten (geringer Verbrauch) haben, bedeutet Lösung 1 B eine doppelte Bestrafung.

Antworten: (diese Bemerkungen wurden nach der Präsentation der ersten Lösung gemacht). Das Thema des Rabatts 
auf die Stromrechnung ist komplex und deshalb hat der Vorstand versucht, das Thema mit konkreten Beispielen zu 
veranschaulichen.  Dies ist nur eine Überlegung, die der Vorstand mit den Mitgliedern anstellen will. 

---
Frage: In Lösung 3 übernimmt Courant d‘Air einen Teil der Personalkosten. So ist COCITER sofort im Gleichgewicht. 
Was ist mit den wichtigen Garantien, die hinterlegt werden müssen? Dieses Geld wäre für die Projektfinanzierung 
sinnvoller.

Antwort: In Lösung 3 ist COCITER schnell im Gleichgewicht, was ein wenig dem entspricht, was für die Jahre 2018-
2020 (in geringerem Maße) beschlossen wurde. Die angehäuften Verluste müssen dann schrittweise abgebaut werden. 
Von diesem Zeitpunkt an ist es möglich, die Preise von COCITER zu senken. Diese Lösung erleichtert es auch, Bank-
garantien zu erhalten und unser Kapital für unsere Investitionen zu halten.

---
Frage: Sind alle 12 COCITER-Partner Produktionsgenossenschaften und produzieren sie bereits? Wenn nicht, wie kön-
nen sie ihren Mitgliedern Strom liefern?

Antwort: Nein, noch sind nicht alle Genossenschaften in der Lage zu produzieren, weil sie entweder sehr jung sind 
oder auf ihre ersten Projekte warten. In diesem Fall können sie ihren Mitgliedern die Stromversorgung über COCI-
TER anbieten. Alle Genossenschaften zusammen produzieren Strom für 12.000 Haushalte und COCITER hat bisher 
nur 3000 Kunden. Aus diesem Grund hat COCITER bis zum 31.12.2018 die Verpflichtung aufgehoben, einen Anteil 
zu kaufen, um Haushalte anzuziehen, für die eine Mitgliedschaft keine Priorität ist. Das Beispiel einer befreundeten 
Genossenschaft in Spanien hat gezeigt, dass diese neuen Kunden nach im Nachhinein Anteile gezeichnet haben. Es 
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handelt sich daher um ein potentielles Reservoir an neuen Mitgliedern.
---

Frage: Wenn Option 3 gewählt wird, für wie viele Jahre wird der Mechanismus benötigt? Und wann wird entschie-
den, welche Lösung gewählt wird?

Antwort: Sobald COCITER auf eigenen Füßen stehen kann, braucht sie keine Hilfe mehr. Die hier vorgestellten Vor-
schläge sind nur Denkanstöße und erste Überlegungen, und es wird sicherlich noch keine Abstimmung auf der nächs-
ten Generalversammlung im April geben, da die Diskussionen langwierig sein werden. Die heutige Versammlung hat 
den Verwaltungsrat dazu veranlasst, die Analyse vorzunehmen, um sie die Angelegenheit anschaulicher zu machen 
und die Debatte in dieser außerordentlichen Generalversammlung zu ermöglichen. 

---
Frage: Ist es möglich, dass Courant d‘Air beschließt, keinen der 3 Vorschläge anzunehmen?

Antwort: Wir wissen nicht, ob eine der Ideen beibehalten oder geändert wird. So könnte beispielsweise der Beitrag 
von Vorschlag 3 alternativ nicht auf der Grundlage des Kapitals, sondern auf der Grundlage der Produktion jeder 
Genossenschaft berechnet werden. 
Frage: Wie kann man ein eigenständiger Bilanzkreisverantwortlicher (BKV) werden?

Antwort: Für den Verwaltungsrat wird es keine Lösung diesbezüglich auf wallonischer oder gar belgischer Ebene 
geben. Die Lösung muss von einem Zusammenschluß vieler europäischen Genossenschaften kommen. Die Aufgabe 
der Stromversorgung ist viel komplizierter als die der Stromproduktion, und deshalb war es notwendig, dass wir uns 
als Genossenschaften als Gruppe zusammengeschlossen haben. Da COCITER in der Wallonie gegründet wurde, wird 
es notwendig sein, einen BKVfür europäische Bürger zu schaffen.

---

Die Anwesenden wurden eingeladen, sich in Gruppen von 5 oder 6 Personen zusammenzusetzen, um die verschiedenen 
Vorschläge zu diskutieren. Am Ende der Übung hatten alle Teilnehmer die Möglichkeit, bis zu 3 farbige Aufkleber auf 
die 3 ausgehängten Lösungsvorschläge anzubringen. Grün für den besten Vorschlag, rot für den Vorschlag, den sie 
nicht unterstützen, und orange für den Vorschlag, den sie nicht verstehen oder zu dem sie keine Meinung haben.

---
Anmerkungen einer Gruppe: Es ist notwendig, das COCITER eine ausgeglichene Bilanz erreicht  erreichen und den 
Kunden über einen langen Zeitraum nachhaltigen Strom liefert. Wir dürfen keine Kunden um jeden Preis gewinnen, 
die nur vom Preis angezogen werden, weil sie sehr volatil sind und uns nichts bringen. Wenn wir also Haushalte mit 
vielen Anteilen bestrafen, werden einige sich von einigen ihrer Anteile trennen, um sich in einer vorteilhafteren Situa-
tion zu befinden. Dies wird Courant d’Air nichts bringen und COCITER auch nichts.

---
Anmerkung einer Gruppe: der Fortbestand von COCITER muss gesichert werden. Es ist paradox, über Rabatte zu 
sprechen, wenn man weiß, dass COCITER nicht im Gleichgewicht ist. Erschreckend ist es zu sehen, dass sich über 
einen Zeitraum von einem Jahr für einen Verbrauch von 3600 kWh, die Kosten von 800 auf 1160 € gestiegen sind. Der 
Energiepreis ist explodiert und die Diskussion um einen Rabatt von 40 oder 60 € verliert unter diesen Bedingungen an 
Bedeutung. 

Bewertung: Ja, der Verwaltungsrat ist auch der Ansicht, dass durch die Beherrschung der Aufgaben und das Aneignen 
von Kompetenzen mehr zu gewinnen ist als bei der Forderung nach einem Rabattsystem um jeden Preis. 

---
Anmerkung einer Gruppe: Wie viele Kunden braucht COCITER, um ihr Gleichgewicht zu erreichen?
Antwort: Zwischen 5.000 und 8.000.

---
Wie viele Haushalte decken die 12 Genossenschaften ab?
Antwort: 8000 bis 9000. 
Wenn also alle angeschlossenen Haushalte sich dazu entscheiden würden, ihren Strom von COCITER zu beziehen, 
wäre das Problem schnell gelöst. Außerdem gibt es im Wettlauf um den günstigsten Preis immer einen billigeren Kon-
kurrenten. Die negative Preisspirale schafft keinen Mehrwert für die investierte Arbeit.

---
Lösung 3 ist solidarischer für alle Genossenschaften und schafft keine Verzerrungen/Spannungen zwischen den Mit-
gliedern von Courant d‘Air. 

---
Hinweis: Die Vorschläge 1 und 2 sind schwer anzuwenden, erfordern Arbeit bei der Entwicklung des Tools und füh-
ren zu Komplikationen in der täglichen Arbeit. Lösung 3 ist extrem einfach.

---
Hinweis: Gibt es im Publikum Personen, die keine COCITER-Kunden sind und können sie erklären, warum, weil wir 
oft das Argument der Photovoltaikmodule hören? 

Kommentar 1: Ich habe einen Sozialtarif und es wurde mir gesagt, dass COCITER keinen hat. 
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Antwort1: COCITER hatte am Anfang Schwierigkeiten bei der Anwendung des Sozialsatzes, aber jetzt ist es möglich 
mit einem Sozialtarif zu COCITER zu wechseln. Die Sozialtarife sind für alle Lieferanten gleich.
Antwort 2: Personen, die eine PV-Anlage haben, sind bei COCITER willkommen, da wir hauptsächlich vom Abonne-
mentpreis leben. Die Marge auf der verkauften KWh ist extrem niedrig.

---
Anmerkung einer Gruppe: Wir haben die drei Vorschläge diskutiert und uns gefragt, ob sie unsere Werte und die 
Gründe, warum wir Mitglied bei Courant d’Air geworden sind, respektieren: Nachhaltige Entwicklung und unser so-
ziales Engagement. Wir sind zu dem Schluss gekommen, dass nur der Vorschlag 3 akzeptiert werden kann. Aber wir 
fragen uns, woher diese Vorschläge kommen, und wir sind der Meinung, dass eine Risikoanalyse der verschiedenen 
Formeln fehlt. Wie sieht es z.B. mit dem Risiko aus, nicht mehr alle COCITER-Kunden mit unserer eigenen Produkti-
on beliefern zu können und damit den ersten Platz im Greenpeace-Ranking zu verlieren. Entsprechen die vorgeschla-
genen Lösungen wirklich den Zielen von COCITER? 

Stellungnahme: Die 3 Vorschläge wurden vom Verwaltungsrat ausgearbeitet und beinhalten keine Risikoanalyse. Sie 
wurden hauptsächlich auf ihre Auswirkungen auf Courant d‘Air und die angeschlossenen Genossenschaften analy-
siert.
Kommentar: In der Welt der Genossenschaften und Non-Profit-Organisationen ist der Start immer langsam und 
basiert auch auf der Arbeit von Freiwilligen. Dies war und ist auch bei Courant d‘Air der Fall. Das ist eine Tatsache, 
aber auch eine Chance, neue Fähigkeiten zu erwerben. Einige Liefergenossenschaften in Frankreich und England sind 
sehr schnell gewachsen und hatten nicht die Zeit, alle Fähigkeiten schnell genug zu erwerben. COCITER hat seine 
Prozeduren und einige seiner Werkzeuge selbst entwickelt, aber es stimmt, dass COCITER langfristig in der Lage sein 
muss, ohne Freiwillige auskommen zu können. 

---
Hinweis: Wir sind eine Gruppe von frühen Mitgliedern, die investiert haben, ohne wirklich zu wissen, ob es eine Ren-
dite geben würde. Die Beweggründe waren eine nachhaltige Entwicklung und die Umwelt. Darüber hinaus hat sich 
Courant d‘Air stark im Projekt Génération Zéro Watt engagiert, das Energieeinsparungen in Schulen, Betrieben und 
Haushalten fördert. Daher sollte kein System eingeführt werden, das die Großverbraucher begünstigt. 

---
Kommentar: Es muss sichergestellt werden, dass grüne Energie (auf dem Preisniveau) für so viele Menschen wie 
möglich zugänglich ist, um der Öffentlichkeit zu zeigen, dass der Übergang möglich und bezahlbar ist. Wir müssen 
auch sicherstellen, dass ein großer Verbraucher nicht den größten Teil der Produktion einnimmt.

---
Kommentar: Die Satzung von Courant d‘Air sieht vor, dass so viele Menschen wie möglich Zugang zu Ökostrom 
haben. Es ist wichtig, dass die Genossenschaft nicht zu einem geschlossenen Kreis von Investoren wird. Die Arbeit 
der frühen Pioniere, die Investitionen und Risiken, die sie eingegangen sind, die Arbeit der Freiwilligen muss genutzt 
werden, um den Energiewandel für die gesamte Gesellschaft zu erleichtern. Unsere Arbeit ist nutzlos, wenn wir nur 
einige wenige bleiben, die in dieselbe Richtung gehen.

---
 

Die Debatte endete mit dem Anbringen der Aufkleber auf drei zu diesem Zweck vorbereitete Blätter. Das Ergebnis 
zeigt, dass Vorschlag 3 von den Mitgliedern bevorzugt wird. 

Der Vorstand bittet um weitere Freiwillige, die ihn bei der Arbeit unterstützen.

Zusätzlich zu den Diskussionen wurde noch folgende Information bekanntgegeben:

Sowecsom wird über das Brasero-Programm einen Betrag von 200.000 € in das Kapital von COCITER investieren.

Wer oder Was ist SOWECSOM?
Es handelt sich um die Wallonische Gesellschaft für soziale Marktwirtschaft (Société Wallonne d‘Économie Sociale 
Marchande). Die Sowecsom wurde am 6. Juli 1995 von der S.R.I.W. (Société Régionale d‘Investissement de Wallonie) 
in Zusammenarbeit mit der Regierung der Wallonischen Region und Gewerkschaftsorganisationen gegründet und hat 
die Aufgabe, Projekte der Sozialwirtschaft in der Wallonie zu finanzieren.

Ende der Generalversammlung.
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